
Beschreibung zweier neuen Farne aus Valdivia, 
von Dr. J.W. Sturm in Nürnberg. 

Mein verehrter Freund, Herr Dr. Freiherr E r n s t von B i b r a , 
hatte die Gefälligkeit, mir die auf seiner Reise in Chile in den Jah
ren 1849—1850 gesammelten Farne zu überlassen, worunter ausser 
mehreren seltenen Arten sich auch zwei neue Species aus Va!divia 
beAnden, von denen ich hier eine vollständige Beschreibung gebe. 

JHTgfZM^MCjpAy JB%ör#!##w#!t€##$ Jf. W . S t u r m 
Fronde stipitata, erecta, Aexuosa, rigida, glabra, ovafo-obionga, 

tripinnatiAda; pinnis alternis, trapeziformibus, subcaudatis; pinnuüs 
lanceolatis, pinnatiAdis, laciniis ünearibus, spinulosodentatis, apice 
obtusis emarginatisve; involucris terminalibus, sessilibus, ellipticis, 
compressis, ad partem tertiam bilabiatis, labiis integerrimis; rhachi 
alata spinoso-dentafa; stipite fereti, superne alato. 

Der Wurzelstock fehlt an den vier Wedeln, welche ich vor mir 
habe, leider ganz. Der kaum eine halbe Linie dicke, etwas gebo
gene Stiel misst je nach der Grösse der Wedel 15 Linien bis 2 Zoll, 
ist stielrund, starr, schwarzbraun, nur am obern Theil schmal ge
flügelt. Der Wedel im Umriss eiförmig länglich, zugespitzt, variirt 
von l'/.i bis zu 4'/x Zoll Länge, bei einer Breite von Y'/a bis 3'/i 
Zol l , ist im trockenen Zustande dunkel olivengrün, von ziemlich 
fester Textur, dreifach Aedertheilig uno! kahl Die dem Stiele voll-
kommen gleichende Spindel ist hin und hergebogen, und durch die 
herablaufenden Fiedern mit einem sehr schmalen, dorniggezäbnfen 
Flüge! berandet. Die 8—16 Fiedern erster Ordnung sind von sehr 
verschiedener Grösse, das zweite Paar von unten ist das grösste 
und an fruchttragenden Exemplaren 2 Zoll lang, 1 Zoll breit. Sie 
stehen abwechselnd, die unfern 3—4 Linien von einander entfernt, 
sind abstehend, trapezenförmig. geschwänzt und gekrümmt. Die Fie-
derchen oder die Ficdern 2. Ordnung, von denen die grössfen eine 
Länge von 8 Linien erreichen, sind im Umriss länglich, fast keil
förmig, Aedertheiüg, die meist 2spaltigen Abschnitte Ünienförmig, 
stumpf, an der Spitze seicht ausgerandet, dornig-gezähnt, Aach; aüe 
Buchten des Laubes eng und stumpf. Die rothbraunen Adern treten 
auf beiden Flächen des Laubes gleich stark hervor, laufen fast un
verdünnt bis zur Spitze desselben und gehen bei den fruchttragen
den Abschnitten in den nicht verdickten Fruchtträger über. Die aus 
der Verdopplung der Haut des Laubes gebildeten Hüllen sind ! Linie 
lang, convex, elliptisch, kahl, olivengrün, bis zu einem Dritthei! zwei
spaltig, die Lippen ganzrandig. sehr selten an der etwas verscbmä-

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr05968-0365-3

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr05968-0365-3


lerten Spitze gezähnelt. Sie stehen am Ende des Wedeis und an 
den obersten Fiedern einzeln an der Spitze der Abschnitte, in weiche 
sie eingesenkt sind, dieselben etwas an Breite übertreffend. Die 
walzenförmigen Fruchtträger ragen zur Zeit des Aufspringens der 
Kapsein weit aus den Hüllen hervor. Die Sporangien sind fast ku
gelig, am Scheite! ebenso gewölbt, wie am untern Theile, der gelbe 
Ring mit 16 dunkelbraunen Scheidewänden versehen. Die Spören 
ellipsoidisch, hellgelb, mit 3 erhabenen Rippen. 

Porto de Corra! zu Valdivia, ohne nähere Angabe des Stand
ortes. 

Diese, meines Wissens, noch unbeschriebene Art gehört nach 
der von H o o k er in seinem neuesten Werke: ,.Species Rücum" ge
gebenen Anordnung der Gattung RywenopAyMMM zu der 3. Abth. : 
frondes decompositae, margine dentatae s. serratae, nec püosae, nec 
ciliatae, und zwar in dieUnterabth., welche er mit: pinnatiRde divi-
aae bezeichnet. Sie muss neben #. MtM%u# Sw. (Trichomanes bi-
valve F o r s t e r ) eingereiht werden, welches sich von unserer Pflanze 
jedoch durch mindere Grösse und vorzüglich dadurch unterscheidet, 
dass die HüHen breit-eiförmig und bis zur keilförmigen Basis zwei
spaltig sind, die Fruchtträger nie hervorragen und der Stiel unge
zügelt ist. 

JHW^cAitttw €tCMi#z%#*%t%Mii$ J . W . S t u r m . 
Fronde lanceoiata, acuminata, coriacea, glabra, pinnata, apice pin-

nati&da; pinnis sessilibus alternis, patentibus, subimbricatis,ob!ongis, 
acuminatis, falcatis, basi cordafo-auriculatis, marginibus incurvis, un-
dalatis; inferioribus auriculis productioribus, imis diminutis distanti-
bus; soris basi inaequalibus, superiori abbreviato: rhachi subtus con-
vexa, gracile Bexuosa, glabra. 

Der Wurzelstock ist an dem einzigen Exemplare, welches ich 
besitze, nicht vorhanden; auch ist der Stiel an demselben nicht voll
ständig, nur 3 Zo!l lang, zusammengedrückt, kahl, gelbbraun, glän
zend, unten kaum von der Dicke eines starken Rabenkiels und mit 
zwei Furchen durchzogen. Die Spindel kahl, allmählig verdünnt, 
sanft hin und her gebogen, auf der Oberseite rinnig, auf der Unter
seite gewölbt, stark hervortretend, strohgelb. Der Wedel ist im Um
riss lanzettförmig, oben zugespitzt, nach unten sehr verschmälert zu
laufend, 2 Fuss 2 Zoll lang und 2 Zoll breit. Die abwechselnd 
stehenden SeitenRedern, von denen die grössten eine Länge von 14 
Linien und am erweiterten Grunde eine Breite von 3 Linien errei
chen, sind in grosser Anzah!, an jeder Seite gegen 100 vorhanden. 
Sie sind sitzend, die untern entfernt, die mittleren genähert, sodass 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr05968-0366-9

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr05968-0366-9


sie sich mit der ohrartigen Basis zum Thei! decken, abstehend, aus 
stumpfer, herz-ohrförmiger Basis länglich, sicheiförmig gebogen , zu
gespitzt, der Rand umgeschlagen, wcüig, kahl. Die obern Fiedern 
nehmen allmählig an Länge und Breite ab, und der Wedel läuft in 
eine kaum einen Zoll lange, sehr schmale, Hederspaltige Spitze aus. 
Die untersten Fiedern stehen einen Zoll von einander entfernt, sind 
nur 3 Linien lang und an der herz-spiessförmigen Basis eben 89 
breit. Die Textur des Laubes ist dicht, lederartig, die Farbe der 
Oberseite gesättigt grün, die der Unterseite heller und matter. Die 
Mittelrippe ist unten verstehend, oben nur wenig vertieft. Die Adern 
treten auf der Unterseite gar nicht, auf der Oberseite nur sehr 
schwach hervor, sind meist einfach-, sehr selten wiederholt gabelig, 
endigen kolbig vor dem umgeschlagenen Rande, und bilden auf der 
Oberfläche eine Reihe hellgelber Punkte. Der Wedel ist mit Aus
nahme der obersten 17 und der untersten 6 Fiederpaare fruchtbar. 
Die an den mittleren Fiedern 7 Linien langen ununterbrochenen 
Fruchtlinien sind an der Basis von ungleicher Länge, indem die obere 
fast um eine Linie kürzer ist. Die Fruchthaufen der untern und 
mittleren Fiedern entspringen von der Basis, laufen aber nicht bis 
zur Spitze aus; an deu obern Fiedern nehmen sie verhältnissmässig 
an Länge ab, beginnen über der Basis und endigen früher vor der 
Spitze; sie sind rostbraun, schmal und flach. Die Indusien sind 
schmal, undurchsichtig, bräunlich. Die Sporangien zusammengedrückt, 
kugelig, sehr kurz gestielt, mit 7 Mündungszellen versehen und von 
einem 23—24g!iedrigen gelben Ringe umgeben, dessen Scheidewände 
braun sind. Die Sporen ellipsoidisch, heügelb. 

Mit #2/?w<?yiop7M/%M?w Z2Mr%%#nMin an gleichem Orte gesammelt. 
Gehört in die Verwandtschaft von B ^ c / ^ M W ^ o % y p o ^ o % ^ ^ R a d d i , 

JP ^7aw;M#3Miw L k . und jS. cccM%fnf%?# L. , von welchen die vorließ 
gende Art durch die angegebenen Merkmaie jedoch sehr bestimmt 
verschieden ist. 

L i t e r a t u r . 
Höre de France, ou description des plantes, qui croissent 

naturellement en France et en Corse, par Grenier et 
G o d r o n. T. IL 2. partie, 368 pag. in 8vö. Paris & Besanpon. 
1852. Prix: 7 Francs. 
Wir haben in dieser Zeitschrift (Jahrgang 1851, p. 31.) die erste 

Lieferung des zweiten Bandes dieses Werkes angezeigt und fahren 
mit einer kurzen Angabe des Inhalts der vorliegenden Lieferung fort. 
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